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1. Das Team der Schierker Baude… 
 
 
 

...begrüßt seine Gäste! 
 
 

Diese Infomappe mit Informationen über die „Schierker Baude“, 
Bildungs- und Freizeitstätte der Sportjugend im LandesSportBund 
Sachsen-Anhalt e.V. soll helfen den Aufenthalt in unserer 
Einrichtung sachgerecht zu planen und vorzubereiten. Man findet 
alle Informationen zum Haus, zu den Möglichkeiten in unserem 
Außenbereich und der Umgebung sowie nähere Hinweise zu 
Ausflugszielen. 
 
 

Bei weiteren Fragen oder Problemen sind wir gern bereit zu helfen.  
 
 

 
Das Team der Schierker Baude freut sich auf Ihren / Deinen Besuch. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Uwe Klein 
Geschäftsführer
 

Unter folgenden Telefonnummern sind wir erreichbar: 
 
 
Rezeption/Telefonvermittlung 03 94 55 /  86 30 
Fax 03 94 55 /  86 310 
 
Uwe Klein, Geschäftsführer 03 94 55 / 86 317 
   86 312 
Regina Gaede, stellv. Geschäftsführerin/Bildungsreferentin 03 94 55 /  86 321 
Ute Klein, Verwaltung (alle Buchungsanfragen) 03 94 55 /  86 316 

Detlef Schröder, Küchenleiter 03 94 55 /  86 331 



 2 

Fax. :  03 94 55 /  8  63 10  
Emai l :  sch ierkerbaude@freenet .de  
In ternet :  www.schierkerbaude.de  

Barenberg 18  
38879 Schierke  
Tel . :  03 94 55  /  86 30  

2. Hausordnung  
 
1. Zimmerbelegung 
Melden Sie sich bitte bei Ihrer Ankunft in Schierke an 
der Rezeption der Bildungsstätte. Sie werden durch 
einen Mitarbeiter eingewiesen.  

Die Aufteilung der Zimmer bei Gruppenreisen wird 
durch den Lehrgangs- oder Gruppenleiter bzw. 
Klassenlehrer vorgenommen. Der Schlüsselkasten mit 
allen Schlüsseln Ihrer Belegung wird durch den 
einweisenden Mitarbeiter übergeben.  

Wochenendnutzung (Freitag bis Sonntag) 

 Anreise Freitag nach Vereinbarung 
 Zimmerbelegung erst ab 17:00 Uhr möglich  
 Abreise Sonntag nach Vereinbarung 
 Zimmer bitte bis  09:00 Uhr räumen 

Wochennutzung (Montag bis Freitag) 

    Anreise Montag Vormittag 
    Zimmerbelegung ab 12:00 Uhr 
    frühere Anreise ist möglich 
    Abreisetag nach Vereinbarung 
    Zimmer bitte bis  09:00 Uhr räumen 
    zusätzliche Versorgungsleistungen sind 
        nach Absprache möglich 

Abweichungen bedürfen gesonderter Absprachen!! 

Die Betten in den Zimmern sind selbst zu beziehen, 
Bettwäsche wird gestellt (bei nur einer Übernachtung 
wird die Benutzung extra in Rechnung gestellt). Auf 
Wunsch können gegen einen Aufpreis Handtücher zur 
Verfügung gestellt werden. Am Abreisetag müssen die 
Zimmer bis  09:00 Uhr geräumt werden.  
Bei der Abreise bitten wir Sie, die Bettwäsche 
abzuziehen und in die im Erdgeschoss (Flur) bereit 
gestellten Wäschewagen zu legen. Haben Sie von uns 
Handtücher erhalten, bitten wir Sie, diese im 
Sanitärbereich liegen zu lassen. Die Schlüssel werden 
bei Gruppenbuchungen mit dem Schlüsselkasten durch 
den Lehrgangs- oder Gruppenleiter bzw. Klassenlehrer 
komplett an der Rezeption abgegeben. Bitte stellen Sie 
auf den Zimmern keine Möbel um. 
 

 
2. Essenzeiten 
Frühstück 08:00 – 09:00 Uhr 

Mittagessen 12:00 – 13:00 Uhr 

Nachmittagskaffee 15:30 – 16:00 Uhr 

Abendessen 18:00 – 19:00 Uhr 

Abweichungen bedürfen gesonderter Absprachen 
bzw. sind vertraglich zu vereinbaren! 
Bei der Anreise bitten wir das Wahlessen für die 
nächsten Tage auszuwählen, der Lehrgangs- bzw. 
Gruppenleiter / Klassenlehrer erhält dann die 
Essenmarken für das Mittagessen für die gesamte Zeit 
des Aufenthaltes für seine Gruppe / Klasse. Die 
Essenmarken müssen dann bei der Essenausgabe 
abgegeben werden. Verpflegungsbeutel und 
Grillwünsche sind spätestens 24 Stunden vorher beim 
Gruppenbetreuer bzw. Rezeptionsdienst anzumelden. 

 
 

 
3. Getränke 
Zu den Mahlzeiten erfolgt eine Bereitstellung von 
Getränken, früh Kaffee, Tee, Milch, Saft, Wasser; 
mittags und abends Tee und Wasser. Andere 
Getränke können in unserem Kommunikations-
zentrum bzw. an den in der Empfangshalle 
aufgestellten Automaten käuflich erworben 
werden. Das Mitbringen von eigenen Getränken in 
die Gemeinschaftsräume ist nicht erwünscht. 
 

 
4. Parken 
Bitte benutzen Sie die Parkplätze vor dem Haus 
und parken Sie im Interesse der anderen Gäste 
platzsparend ein. Lassen Sie die Wendeschleife 
vor dem Haupteingang und die Feuerwehrzufahrt 
zum Unterkunftsgebäude frei. Klingeln Sie bitte am 
Parkautomaten (gelbe Säule rechts am Eingang), 
damit unsere Mitarbeiter Ihnen die Schranke 
öffnen. Es stehen auf dem Gelände der BFS nur 
34 Einstellplätze zur Verfügung. Darüber 
hinausgehende Fahrzeuge müssen auf dem 
Parkplatz Barenberg gebührenpflichtig geparkt 
werden (Beachten Sie bitte, dass nicht auf dem 
Fußweg geparkt wird - Parkverbotszone). 
 

 
5. Rauchen 
Auf dem gesamten Gelände besteht Rauchverbot. 
Einzige Ausnahme ist eine Blockbohlenhütte, 
Räucherhäuschen, gegenüber vom Haupteingang.   
Da alle Gebäude am automatischen Brandschutz-
sicherungssystem angeschlossen sind, kann es 
schon bei kleinster Rauchentwicklung zum 
Auslösen des Feueralarms in unserem Hause und 
bei der Feuerwehr kommen.  
Dadurch entstehende Kosten trägt der 
Verursacher. 
Ebenfalls alarmgesichert sind einige Türen 
(Türgriffe durch „Türwächter“ blockiert), die mit 
grün als Notausgangstüren beschriftet sind. Diese 
Türen sind nur im Notfall zu öffnen. Durch 
einfaches Schwenken des Türwächters können die 
Türklinken bewegt und damit die Türen geöffnet 
werden. 
 

 
6. Schlüssel 
Für jedes Zimmer erhalten Sie bei der Anreise 
einen Schlüssel. Bei Verlust ist ein Betrag von 
30,00 €  zu entrichten. 
Die Eingangstür ist in der Zeit von 07.00 bis 22.00 
Uhr im Sommer bzw. 21.00 Uhr im Winter geöffnet. 
Außerhalb dieser Zeiten kann die Eingangstür mit 
einem Zahlenschloss geöffnet werden. Die jeweilig 
gültige Zahlenkombination wird Ihnen bei der 
Anreise mitgeteilt. 
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7. Telefonieren 
Ein öffentlicher Münzfernsprecher ist im Flur des 
Haupthauses (gleich neben dem Büro des 
Geschäftsführers) angebracht. Die Notrufnummern 110 
- Polizei - und 112 - Feuerwehr - sind ohne Geldeinwurf 
am Münzfernsprecher nutzbar. 
In allen Zimmern sind Telefonanschlüsse vorhanden. 
Telefone werden nur in Zimmern mit Erwachsenen-
belegung angeschlossen. Um mit dem Zimmertelefon in 
das öffentliche Telefonnetz zu gelangen, muss vor der 
normalen Telefonnummer eine „Null“ gewählt werden. 
Der Anruf der Notrufnummern ist auch von den 
Zimmertelefonen kostenlos. Die Telefonanlage ist  bei 
der Telekom zugelassen, Fremdanbieter können nicht 
gewählt werden. Die Gebühren sind  bei der Abreise 
per Computerausdruck zu bezahlen. Beachten Sie 
bitte, dass die Einheit mit  0,15 € berechnet  wird. 

 

 
8. Nutzung Funktionsräume/Medien/ 
Sportgeräte/Kleinbus usw.  
Ihre Wünsche zur Nutzung der Funktionsräume 
(Seminarräume, Köhlerhütte, Spiel- und Sportraum, 
Multifunktionshalle, Bowlingbahnen, Außensport-
anlagen, Niedrigseilgarten, Sauna, Kommunikations-
zentrum usw.) melden Sie bitte bei der Anmeldung 
schriftlich an. Ebenso Ihre Wünsche betreffs der 
Nutzung von Medien, Sportgeräten, Kleinbus, 
Wintersportausrüstungen, Mountainbikes usw. (siehe 
Fragebogen – ausfüllen und zurücksenden).  
Über die Kosten, die in unserer Gebührenordnung 
veröffentlicht sind (in der Infomappe enthalten), geben 
wir Ihnen gern Auskunft. Die Aus- und Rückgabezeiten 
für Sportgeräte, Medien, Schlüssel usw. sind mit dem 
jeweiligen Gruppenbetreuer bzw. dem 
Rezeptionsdienst zu vereinbaren. Die Saunanutzung ist 
mindestens einen halben Tag vorher anzumelden. Bei 
der Anreise erhält jede Gruppe eine Spielekiste mit 
folgendem Inhalt: Fuß- und  Basketball, 3 
Federballspiele mit Federbällen, 8 TT-Schläger mit 
Bällen, 5 Frisbee-Scheiben und 2 Springseile. Die 
Ausleihe / Nutzung dieser Geräte ist kostenfrei. Bei 
Verlust bzw. Zerstörung muss die Ersatzbeschaffung 
bezahlt werden. 
 

 
9. Multifunktionshalle, Spiel- und Sportraum 
Unsere neu erbaute Multifunktionshalle ist geeignet für 
alle Ballsportarten, erlebnispädagogische Angebote, 
kleine und große Spiele u.v.m. 
Die mobile Bühne und die Bestuhlung für bis zu 200 
Personen verwandeln die Halle in einen großen 
Tagungs- und Veranstaltungsraum. Die Bowlingbahn 
im Erdgeschoss verfügt über zwei Bahnen für je max. 8 
Personen.  
Unser Spiel- und Sportraum (12 x 17 m) ist ideal für 
Tischtennis, Yoga, Entspannung uvm.  
Die integrierte Indoorkletterwand bietet verschiedene 
Kletterrouten für Anfänger und Fortgeschrittene. 

 
10. Sportanlagen im Freien 
Unser Allwetter-Mehrzwecksportplatz ist mit 
Kunstrasenbelag, für Fuß-, Hand- und 
Basketballspiele geeignet und kann kostenlos nach 
Absprache genutzt werden. Die Nutzung der 
Flutlichtanlage ist jedoch gebührenpflichtig (3,- € 
pro Std.). Es stehen weiterhin ein Kleinspielfeld mit 
Tartanbelag (Kunststoff) für Basket- und Volleyball 
sowie 3 Tischtennistische in der Freianlage zur 
Verfügung, wie auch der Niedrigseilgarten mit 
Elementen des Abenteuersports. Nutzungs-
gebühren entnehmen Sie bitte der Preisliste. 
 

 
11. Fotokopieren 
In Absprache mit der Rezeption können Sie bei 
uns kopieren (s. Preisliste). 
 

 
12. Notfälle 
Bei Bränden oder anderen Katastrophen sind die 
Zimmer unverzüglich zu räumen. Beachten Sie 
bitte die gekennzeichneten Fluchtwege. 
Sammelpunkt ist an der Schranke. Nach dem 
Alarmieren der  Feuerwehr, Polizei und des 
Krankennotdienstes ist umgehend der 
Geschäftsführer der Bildungs- und Freizeitstätte 
oder ein Mitarbeiter zu informieren. 
Die Gruppenleiter / Klassenlehrer / Lehrgangsleiter 
überprüfen unverzüglich die Vollzähligkeit ihrer 
Gruppe und leiten gegebenenfalls Maßnahmen 
ein. 
 

 
13. Mitbringen von Haustieren 
Das Mitbringen von Haustieren (nur aus 
Wohnungshaltung) bedarf der ausdrücklichen 
Zustimmung der Bildungsstätte. Es ist ein 
einmaliges Reinigungsgeld von 10,00 € für den 
Belegungszeitraum zu entrichten. Tiere dürfen 
grundsätzlich nicht  in den Speisesaal oder andere 
Gemeinschaftsräume. 
 

 
14. Anreise mit Omnibus 
Falls Sie mit dem Omnibus anreisen, bitten wir um 
Beachtung, dass auf unserem Hof nicht gewendet 
werden darf. Auf dem vor unserem Grundstück 
liegenden Parkplatz Barenberg (ca. 80 m 
Entfernung) kann gewendet werden. Die Gäste 
möchten bitte vor der Schranke aussteigen. 
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3. Hallenordnung
 

Hallenordnung Multifunktionshalle Schierker Baude  

§ 1 Zweck der Hallenordnung 

1. Die Hallenordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit der Multifunktionshalle. Sie zu 

beachten liegt daher im Interesse eines jeden Besuchers. 

2. Mit dem Betreten der Multifunktionshalle erkennt der Besucher die Bestimmungen der 

Hallenordnung an. Darüber hinaus verpflichtet er sich, allen sonstigen, der Betriebssicherheit 

dienenden Anordnungen Folge zu leisten.  

3. Bei Veranstaltungen (Lehrgängen, Wettkämpfen, Vereinstraining, Sportstunden usw.) sind die 

Referenten, Vereins- und Übungsleiter/Trainer bzw. Lehrer dafür verantwortlich, dass alle 

Teilnehmer und Besucher die Bestimmungen dieser Hallenordnung beachten. 

§2 Nutzungsrechte und Öffnungszeiten 

1. Lehrgangsteilnehmer, Sportgruppen, Schulklassen und Vereine dürfen nur zu den von ihnen 

beantragten und von der Hausleitung bestätigten Zeiten die Halle nutzen (Zutritt zu den Umkleiden 

frühestens 15 min vor Beginn der Übungszeit). Zutritt nur gemeinsam mit dem Referenten, 

Übungsleiter/Trainer bzw. Gruppenleiter oder Lehrer.  

2. Die Multifunktionshalle ist täglich von 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr nutzbar.  

3. Die Endzeiten sind unbedingt einzuhalten, da jede Überschreitung der Stunde eine Verkürzung der 

nachfolgenden Gruppe mit sich zieht. 

§3 Verhalten in der Multifunktionshalle 

1. Die Besucher der Multifunktionshalle sollen sich so verhalten, dass Sicherheit und Ordnung nicht 

beeinträchtigt und andere weder gefährdet noch belästigt werden.  

2. Die Halle darf nur mit zweckentsprechender Sportkleidung und mit absatz- und stollenlosen, 

abriebfesten Turnschuhen (mit heller Sohle) betreten werden. Turnschuhe, die als Straßenschuhe 

benutzt werden, sind für die Halle nicht zulässig. Dies gilt auch für die Sommermonate! Bei 

Zuwiderhandlungen entscheidet der Referent, Übungsleiter/Trainer Lehrer/in, ob in Socken oder 

barfuss am Sport teilgenommen werden kann. 

3. Insbesondere nicht gestattet ist 

 die Mitnahme von Taschen und Straßenbekleidung in die Halle,  

 das Betreten der Sporthallen mit Schuhen, die auch draußen getragen wurden,  

 das Rauchen in sämtlichen Räumen,  

 das Mitbringen von Tieren,  

 das Wegwerfen von Abfall außerhalb der bereitgestellten Behälter,  

 jede Ausübung eines Gewerbes bzw. die Werbung für ein Gewerbe ohne Genehmigung 

durch die Bildungsstätte. 

 Das Abstellen von Fahrrädern und Motorfahrzeugen in den Räumen der Halle. 

 Das Abstellung von KFZ vor dem Hallengebäude (Notzufahrt). 

 Das Anbringen von Aufklebern, Wandmalereien und das Plakatieren. 

 Radsport und Inlineskating. 

4. Die Einrichtungen sind pfleglich zu behandeln. Der Besucher haftet für alle von ihm verursachten 

Schäden, es sei denn, er weist nach, dass ihn kein Verschulden trifft. 

5. Spiel- und Sportgeräte und sonstige Einrichtungsgegenstände sind nach Beendigung der 

vereinbarten Benutzungsdauer unverzüglich zurückzugeben bzw. Groß- und Kleingeräte an exakt 

den Platz zurückzulegen, von dem sie genommen wurden. Beschädigte Geräte oder Gegenstände 

müssen unverzüglich dem Diensthabenden der Bildungs- und Freizeitstätte gemeldet werden. 

6. Die Hülsenabdeckungen des Sportbodens dürfen nur mit dem dafür vorhandenen „Sauger“ 

geöffnet werden. 

7. Bei Störfällen ist unverzüglich der Diensthabende in der Rezeption zu informieren. 

8. Die Geräte- und Technikräume dürfen nicht von Kindern unbeaufsichtigt betreten werden. 
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9. Das Aufstellen und Abbauen der Turngeräte hat unter größter Schonung von Boden, 

Seitenwänden und Geräten zu erfolgen. Bänke dürfen nicht von einer Person durch die Halle 

gezogen werden. Alle Sportgeräte dürfen nur von eingewiesenen Personen benutzt/aufgebaut 

werden. 

10. Mitgebrachte, improvisierte Sportgeräte bedürfen vor der Erstbenutzung der Zustimmung des 

Hallenwartes, Hausmeisters bzw. Diensthabenden. 

§ 4 Kletterwand 

1. Minderjährige (bis zum 18. Lebensjahr) dürfen nur in Begleitung einer volljährigen Aufsichtsperson 

(mit Sicherungsberechtigung) klettern. 

2. Für gewerbliche Zwecke darf die Kletterwand nur mit ausdrücklicher Genehmigung der 

Geschäftsführung genutzt werden. 

3. Jeder Benutzer der Kletterwand erkennt die Hallenordnung voll und ganz an.  

4. Jeder Benutzer klettert und haftet auf eigene Gefahr.  

5. Geklettert werden darf ausschließlich nach den anerkannten Sicherheitsregeln. 

a) Klettern mit Seilsicherung 

b) Jeder Sicherheitshaken muss eingehängt werden 

c) Zur Sicherung und Umlenkung müssen die hierfür vorgesehenen Einrichtungen benutzt werden. 

6. Die Verwendung von Magnesia ist erlaubt.  

7. Die Anordnung der Griffe darf von den Benutzern in keiner Weise verändert oder entfernt werden.  

8. Jeder Benutzer ist verpflichtet die Anlage in reinlichem Zustand zu hinterlassen.  

9. Wer gegen die Benutzungsordnung verstößt, kann von der Benutzung ausgeschlossen werden.  

§4 Haftung 

1. Haftpflicht- und Schadensersatzansprüche werden von der Bildungsstätte nicht anerkannt. Es wird 

dringend empfohlen, Geld und Wertgegenstände nicht mit in die Halle zu nehmen. 

§5 Aufsicht 

1. Das Personal hat im Interesse aller Besucher dafür zu sorgen, dass die Bestimmungen dieser 

Hallenordnung eingehalten werden, seinen Anordnungen ist daher Folge zu leisten.  

2. Das Personal ist berechtigt, Besucher, die gegen die Hallenordnung verstoßen und die gegebenen 

Anweisungen missachten, aus der Halle zu weisen. Wird eine solche Aufforderung nicht befolgt, 

muss mit einer Strafanzeige gerechnet werden.  

3. Liegen grobe Verstöße vor oder werden Anweisungen des Personals wiederholt missachtet, kann 

ein Hausverbot ausgesprochen werden. Auf das Recht zur Gegendarstellung beim Geschäftsführer 

der Bildungs- und Freizeitstätte Sportjugend im Landessportbund Sachsen-Anhalt e.V. wird 

hingewiesen. 

 

 

Der Geschäftsführer 

der Bildungs- und Freizeitstätte  

der Sportjugend im Landessportbund Sachsen-Anhalt e.V.  
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4. Preisstruktur - Nutzungs- und Leihgebühren
1. Sportstätten / Wellness  

Niedrigseilgarten – mit pädagogischer Anleitung (bis zu 20 Pers.) ca. 2 Std.  

                        Preis pro Pers.  

                        unter 13 Pers. Mindestpreis  

 

4,00 € 

50,00 € 

Sauna (für 2 Stunden) Gruppenpreis 26,00 € 

Solarium je 5 Minuten  2,00 € 

Sporthalle  

                        pro Std. (Externe) 

                        pro Std. (LSB-Sachsen-Anhalt, Schierker Vereine und Hausgäste) 
Multifunktionshalle  
                        als Tagungs- oder Veranstaltungsraum  pro Tag (incl. Bestuhlung max. 200 Pers. und Bühne)  
                        mobile Bühne (max. 4 X 12m), separate Vermietung 

Indoor-Kletterwand  
                        ohne Anleitung und Sicherung pro Stunde (Externe) 
                        ohne Anleitung und Sicherung pro Stunde (LSB-Sachsen-Anhalt und Hausgäste) 
                        mit Anleitung und Sicherung pro Stunde ( Externe) 
                                 Preis pro Person 
                                 unter 13 Personen Mindestpreis 
                        mit Anleitung und Sicherung pro Std. (LSB-Sachsen-Anhalt und Hausgäste) 
                                 Preis pro Person 
                                 unter 13 Personen Mindestpreis 

 

25,00 €  

15,00 € 
 

250,00 € 
100,00 € 

 
75,00 € 
50,00 €  

 
7,50 € 

100,00 € 
 

6,00 € 
75,00 € 

Bowlingbahn  

                         (pro Std/Bahn) bis 17Uhr (Ausleihe Bowlingschuhe 1,50 € pro Person) 

                         (pro Std/Bahn) ab 17Uhr (Ausleihe Bowlingschuhe 1,50 € pro Person) 

12,00 € 

15,00 € 

  

2. Seminar- und Konferenzräume (Preise pro Tag)  

Seminarraum 1 (20 Personen) 26,00 € 

Seminarraum 2 (10 bis 15 Personen) 15,00 € 

Seminarraum 3 (30 Personen) 30,00 € 

Seminarraum 4 (35 Personen) 30,00 € 

Konferenzsaal (alle 4 Seminarräume mit geöffneten Schiebewänden) 100,00 € 

Die Nutzung aller Räume ist für Lehrgänge des Landessportbundes Sachsen-Anhalt e.V. und dessen Gliederungen kostenfrei 
  

3. Dienstleistungen  

Kopie - Abzug A 4 (inkl. Papier)/Seite 0,10 € 

Kopie - Abzug A 3 (inkl. Papier)/Seite  0,20 € 

Kopie - Abzug A 4 Folie (inkl.) /Folie 0,50 € 

Block für Flipchart / Stifte 10,00 € 

Nutzung Kleinbus (inkl. Kraftstoff pro km) 

 Selbstfahrer  0,75 € 

 mit Kraftfahrer  1,25 € 

Fernsehnutzung pro Tag (im Zimmer) 1,50 € 
  

4. Leihgebühren (pro Tag, keine Führung, Sicherung oder Kursgebühr enthalten)  

Mountain-Bike, incl. Helm (pro Tag) 15,00 € 

Langlauf-Ski (Set) komplett (pro Tag) 12,00 € 

Langlauf-Ski (Set) komplett 4 Tage 30,00 € 

Langlauf-Ski (Set) komplett 2 Tage 20,00 € 

Schlitten (pro Tag) 3,00 € 

Kletterausrüstung (pro Person und Tag) 8,00 € 

Kletterausrüstung für Gruppen ab 20 Personen pauschal  150,00 € 

Beamer   20,00 € 

Laptop 10,00 € 
  

5. Sonstiges 

Sonderreinigungsgebühr (z.B. außergewöhnliche Verschmutzung oder Rauchen im Zimmer, Haustier) ab 10,00 € 

Schlüsselverlust  inkl. Anhänger 30,00 € 

Handtücher komplett (1 Handtuch + 1 Duschtuch + 1 Duschvorlage) 2,50 € 

Handtuch  1,00 € 

Duschtuch  1,50 € 

Köhlerhütte (bis 40 Personen), wenn keine Getränkeversorgung vom Haus in Anspruch genommen wird, inkl. Feuerholz 50,00€ 

Sitzheizung Köhlerhütte (je 1 Stunde) 3,00 € 

Feuerholz für Lagerfeuer in der Köhlerhütte ( je 2 Stunden )  5,00 € 

Teig für Knüppelkuchen (Stockbrot), 1 kg (Teig für ca. 10 Kinder) 

Flutlicht Rodelhang pro Stunde 

Flutlicht Sportplatz Pro Stunde 

 

2,00 € 

2,00 € 

3,00 € 
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5. Info-Telegramm  

Belegung:  

 30 Zimmer (Belegungen von 1 bis 6 Personen möglich) 8 

Räume und Möglichkeiten:  
 

 4 Seminarräume mit einer Kapazität von 12 bis 40 Personen,                                            
      die je nach Bedarf durch Schiebewände in der Größe verändert 

werden können, bis max. für 150 Pers. mit Konferenzbestuhlung 

8 

 Sport- und Spielraum mit TT-Tischen, Matten, Kästen u.v.m.  8 

 Sauna und Solarium 8 

 Kreativraum 9 

 Fernsehraum 9 

 Speiseraum mit Bauernstube 9 

 Kommunikationszentrum (Gaststätte, Disko) 

 Multifunktionshalle für alle Sportarten mit Kletterwand und 
transportabler Bühne 

 2 Bowlingbahnen 

9 
10 

 
10 

Außenanlagen: 
 

 Allwetter-Mehrzwecksportplatz mit Kunstrasenbelag für Fuß-,  
Basket- oder Handball 

10 

 Kleinspielfeld mit Tartan-Belag für Volley- bzw. Basketball 10 

 3 Tischtennis-Tische  

 Rodelhang  

 Forum für Freilichtveranstaltungen, Gesprächsrunden oder 
Vorführungen verschiedenster Art 

 

 Köhlerhütte (Grillhütte) mit Lagerfeuerplatz für max. 40 Personen 
(auch im Winter nutzbar) 

11 

 Niedrigseilgarten mit Rundkletterwand 11 

Geräte: 
 

 Beamer  

 Laptop   

 TV  

 DVD-Player  

 Video-Geräte  

 Kopierer  

 Overhead-Projektoren  

 White-Board-Tafeln  

 Flipcharts  

 Pinnwände  

 Projektionswände  

Sportgeräte zum Ausleihen gegen Gebühr:  
 

 Mountainbikes, inkl. Helm  

 Langlauf-Ski-Ausrüstung, komplett  

 Schlitten  

 Kletterausrüstung  

kostenlos:   

 Spielekiste (Inhalt siehe Hausordnung, Seite 3, Pkt. 8)  

 

nähere Infos auf Seite 
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6. Möglichkeiten im und am Haus 
 

Die Zimmer 

 82 Betten in  
 30 Zwei- bis Vier-Bettzimmern mit Dusche 

und WC (Einzelnutzung gegen Aufpreis) 
 davon 4 Zimmer behindertengerecht 
 teilweise Aufbettung möglich 
 auf Wunsch gegen Aufpreis Ausstattung 

mit Fernseher und Telefon 
 

 
Die Seminarräume 

 Seminarräume  
 jeweils mit einer Kapazität von 12 bis 40 

Personen 
 je nach Bedarf durch Schiebewände in der 

Größe veränderbar 
 bis max. für 150 Pers. mit Konferenzbestuhlung 
 geeignet für Seminare, Gesprächsrunden, 

Vorführungen, Familienfeiern usw.  
 

 
Der Sport- und Spielraum 

 3 Tischtennistische 
 komplett mit Matten auslegbar 
 ideal für Aerobic, Entspannungsrunden und 

kleine Spiele 
 Spiel- und Sportgeräte (z.B. Schwungtücher, 

Pezzibälle, Iso-Matten, Bälle jeglicher Art, 
Jonglagegegenstände usw.) können 
ausgeliehen werden 

 

 
Die Sauna / Solarium 

 

 Finnische Trockensauna 
 Platz für ca. 10 Personen 
 Ruheraum (innen und außen) mit Liegen  
 Duschen 
 Solarium ErgoLine (36 Röhren = 3600 Watt) 
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Der Kreativraum 
 

 Vielfältiges Kreativangebot mit pädagogischer 
Unterstützung 

 z.B. Gelkerzen selber gießen und gestalten, 
Serviettentechnik auf Fliesen oder einem 
Windlicht, Seidenmalerei auf Tüchern, 
Bügelperlen, Window-Color, Airbrush usw. 

 

 
Der Fernsehraum 

 
 

 gemütliche Atmosphäre zum Entspannen 
 mit Fernseher, Videorecorder und DVD-

Player 
 geeignet für gesellige Runden, aber auch 

für Seminararbeit 
 

 
 

 
Der Speiseraum 
 

 ca. 90 Sitzplätze 
 Frühstück: reichhaltiges Kaltbuffet 
 Mittagessen: 3 Wahlgerichte, davon ein 

Vegetarisches  
 Abendessen: Kaltbuffet mit Warmanteil 
 auf Wunsch werden Lunchpakete 

zusammengestellt 
 Sonderversorgung möglich (Menüs oder 

Warm-/Kaltbuffets, Spanferkel am Spieß, 
eigene Räucherei z.B. für Feierlichkeiten)  

 

 
Das Kommunikationszentrum 

 
 
 Möglichkeiten für gesellige Runden bzw. 

Feierlichkeiten 
 Discoanlage vorhanden (inklusive 

Lichtanlage) 
 Tanzfläche 
 Getränkeausschank 
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Multifunktionshalle 
 

 neu erbaute Sport-und 
Multifunktionshalle 

 geeignet für alle Ballsportarten, 
erlebnispädagogische Angebote, kleine 
und große Spiele u.v.m. 

 geeignet für Tagungen und 
Kulturveranstaltungen 

 mobile Bühne, Bestuhlung für bis zu  
200 Personen  

 Kletterwand mit verschiedenen Kletter- 
routen für Anfänger und Fortgeschrittene 

___________________________________________ 
 
Bowlingbahn 

 
 
 neu erbaute Bowlingbahn 
 zwei Bahnen für je maximal 8 Personen 

 
 
 
 
_________________________________________ 

 
 

Der Allwetter-Mehrzweckplatz (Kunstrasenplatz) 
 
 Spielfläche: 20 m x 38 m 
 geeignet für Fußball, Handball oder Basketball 
 kleine und große Spiele (z.B. Ultimate Frisbee, 

Unihockey, Fallschirmtuchspiele uvm.) 
 durch Flutlicht komplett beleuchtbar 

 

 

Das Kleinspielfeld (Tartanplatz) 
 
 
 
 geeignet für Volleyball und Basketball 
 oder auch andere kleine Spiele (z.B. 

Badminton, Fallschirmtuchspiele uvm.) 
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Die Köhlerhütte 

 
 ca. 40 Sitzmöglichkeiten 
 Lagerfeuer 
 in gemütlicher Runde Knüppelkuchen 

(Stockbrot) backen oder Popcorn herstellen 
 auch als Grillhütte nutzbar (separater Grillplatz 

und Räucherofen) 
 

 
Der Niedrigseilgarten 

 

 verschiedene Balancier- und 
Geschicklichkeitselemente 

 aus dem Bereich Abenteuersport zur 
Schulung sozialer Kompetenzen 

 geeignet für Schulklassen, 
Trainingsgruppen usw. 

 Benutzung ausschließlich mit 
pädagogischer Betreuung 
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7. Anreisebeschreibung 
 

Autoanreise:  

 aus Richtung Wernigerode oder Elbingerode über Drei-Annen-Hohne  

 aus Richtung Braunlage über Elend (B244), 

 nach Ortseingangsschild links den Berg (alte Dorfstraße) hinunter fahren, dem 
Straßenverlauf und der Ausschilderung „Schierker Baude, Bildungs- und Freizeitstätte 
der Sportjugend Sachsen-Anhalt“ folgen bzw. Richtung „Parkplatz Barenberg“ fahren 

 

Busverbindung:  

 von Wernigerode oder Braunlage aus mit dem Linienbus 257 bis zur Haltestelle 
Schierke, Rathaus (von dort ca. 5 min Fußweg durch den Kurpark) 

 preisgünstigstes öffentliches Verkehrsmittel, auch für Gruppen ohne Anmeldung  
 

Bahnverbindung:  

 mit der Deutschen Bundesbahn bis Hbf Wernigerode, von dort mit der Brockenbahn der 
Harzer Schmalspurbahnen (HSB) bis Bahnhof Schierke (Entfernung ca. 2,5 km) – 
Gepäckabholung möglich 
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8. Struktur und Aufgaben 
der Trägerorganisation und des Vereins Bildungs- und Freizeitstätte der 
Sportjugend im Landessportbund Sachsen-Anhalt e.V. Schierke 

 
Träger der Bildungs- und Freizeitstätte der Sportjugend Sachsen-Anhalt in Schierke (kurz BFS) ist 
der LandesSportBund Sachsen-Anhalt e.V. 
Der LandesSportBund S.-A. (LSB) ist der Dachverband aller Sportverbände, Kreis- und 
Stadtsportbünde, Sport-, Schützen- und Angelvereine des Landes Sachsen-Anhalt. In den 
Mitgliedsverbänden sind in über 3.000 Vereinen ca. 370.000 Mitglieder organisiert. Damit ist der 
LandesSportBund eine der größten Interessenvertretungen des Landes Sachsen-Anhalt. 
Der in der Satzung festgeschriebene Zweck des LSB besteht darin, die körperliche, geistige und 
moralische Entwicklung der Mitglieder seiner Vereine zu fördern, insbesondere der Jugend, durch 
Pflege und Förderung des Sports in allen seinen Bereichen. Er vertritt die gemeinsamen Interessen 
der Mitgliedsorganisationen gegenüber dem Parlament, staatlichen und kommunalen Einrichtungen, 
Parteien und anderen gesellschaftlichen Organisationen. 
 
Der LandesSportBund verfügt mit der Sportjugend Sachsen-Anhalt über eine eigene 
Jugendorganisation, in der die über 160.000 Kinder und Jugendlichen der Vereine des LSB 
organisiert sind. Sie will den jungen Menschen ermöglichen, in zeitgemäßer Form Sport zu treiben, 
zur Persönlichkeitsentwicklung beizutragen, Fähigkeiten zum sozialen Verhalten zu fördern, zum 
gesellschaftspolitischen Engagement der sporttreibenden Jugend anzuregen und durch 
Begegnungen mit ausländischen Gruppen Bereitschaft zur internationalen Verständigung zu 
wecken. Die Sportjugend Sachsen-Anhalt koordiniert und unterstützt die gemeinsame sportliche und 
allgemeine Jugendarbeit ihrer Mitglieder und vertritt die gemeinsamen Interessen der Sportjugend. 
 
Der LandesSportBund stellt mit der Bildungs- und Freizeitstätte in Schierke der Sportjugend ein 
modernes Haus zur Verfügung, welches mit großzügiger Unterstützung des Ministeriums für Arbeit, 
Soziales und Gesundheit des Landes Sachsen-Anhalt und der Stiftung Deutsche Jugendmarke e.V. 
für über 9 Mio. DM von 1995 bis 1997 neu- und umgebaut wurde. 
In der Bildungs- und Freizeitstätte in Schierke wird der größte Teil der von der Sportjugend 
Sachsen-Anhalts für seine Mitgliedsorganisationen angebotenen Aus- und 
Weiterbildungsmaßnahmen durchgeführt. Neben der Ausbildung zum Übungsleiter Breitensport C-
Lizenz für den Bereich Kinder und Jugendliche, zum lizenzierten Jugendleiter und zur 
JugendleiterCard (JuLeiCa) bietet die Sportjugend sehr viele nicht lizenzgebundene Aus- und 
Weiterbildungslehrgänge an, von musischer Bildung über Kreativkurse bis hin zu Tanzlehrgängen.  
Sportverbände und Kreis- und Stadtsportbünde des LandesSportBundes führen in der BFS Aus- 
und Weiterbildungen von Übungsleitern und Trainern sowie Schieds- und Kampfrichtern durch. 
In der Bildungs- und Freizeitstätte werden sowohl für Vereine und Verbände als auch für 
Schulklassen, Studenten- und Jugendgruppen Projektwochen durchgeführt. 
Jährlich werden für viele Kinder erlebnisreiche Ferien in Ferienfreizeiten gestaltet. Internationale 
Jugendbegegnungen, so u.a. die Durchführung eines Internationalen Jugendcamps, das Deutsch-
Polnische und Deutsch-Französische Jugendwerk oder Begegnungen mit Jugendlichen aus Israel 
haben in der BFS eine gute Tradition. Mehrmals im Jahr werden durch die Bildungs- und 
Freizeitstätte Familienfreizeiten durchgeführt. 
An den Maßnahmen der Sportjugend und der BFS können auch nicht vereinsgebundene Personen 
teilnehmen. Die Angebote werden jährlich in den Lehrgangs- und Bildungsplänen der Sportjugend 
und in der Zeitschrift des LandesSportBundes „Sport in Sachsen-Anhalt“ (SiSA) veröffentlicht. 
Nähere Informationen erteilen wir Ihnen gern. 
 
Bewirtschaftet wird die BFS in Schierke durch den eigenständigen Verein „Bildungs- und 
Freizeitstätte der Sportjugend im LandesSportBund Sachsen-Anhalt e.V.“, welcher beim Amtsgericht 
Wernigerode eingetragen ist. Der Vorsitzende ist Dirk Meyer. 
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9. Wichtige Telefonnummern  
 
(Um mit den Telefonen im Haus in das öffentliche Netz zu gelangen bitte vorher die „0“ wählen, 
außer am Münzfernsprecher) 

 
 

  
 Polizei 110 

 Feuerwehr / Notruf Krankenwagen 112 

 (bei Unfällen sofort 112 anrufen) 

 Polizeirevier Wernigerode 039 43 / 65 30 

 

 
 

 Allgemeinmediziner in Schierke 

Dr. Norbert Mair,  Am Kirchberg 03 94 55/ 315 

 Praxis in Elend  03 94 55/ 282 

 Dr. Werner Broutschek Brockenstr. 39a 03 94 55/ 583 61  
 

 Zahnärzte in Schierke 

 Dr. Erika Eberhardt & Dr. Susanne Mentzel 

  Barenberg 13 03 94 55/ 418 
 

 Unfallkrankenhaus 

 Harz-Klinikum  Wernigerode  039 43/ 610 

 

 
 

 Informationszentren Schierke 

 Gemeindeverwaltung Schierke  03 94 55/ 580 30 

 Kurverwaltung Schierke  03 94 55/ 310 

    86 80 

 Wetterstation Brocken  03 94 55/ 580 40 
 

 Nationalpark Harz 

 Nationalparkverwaltung Wernigerode 039 43/ 550 20 

 Nationalparkhäuschen Schranke (Schierke) 03 94 55/ 477 

 Nationalpark - Info Schierke  03 94 55/ 814 44 
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10. Der Nationalpark Harz 
 
Der länderübergreifende "Nationalpark Harz" besteht in 
Niedersachsen aus dem am 1.1.1994 gegründeten 
ehemaligen "Nationalpark Harz" (15.800 ha) und in 
Sachsen-Anhalt aus dem ehemaligen, bereits seit 
1990 bestehenden "Nationalpark Hochharz" (8.900 
ha). Im Harz steht damit Bundesländer übergreifend 
eine Gesamtfläche von ca. 24.700 ha unter dem 
Schutzstatus "Nationalpark". Beide Nationalparke 
bilden eine naturräumliche Einheit und sind ab 
1.1.2006 als "Nationalpark Harz" vereinigt. Der Park ist 
Teil des europäischen Schutzgebietssystems "Natura 
2000". 
 
Der Nationalpark erstreckt sich vom Südrand des 
Mittelgebirges bei Herzberg über die Hochlagen bis 
zum Nordrand bei Ilsenburg. Einbezogen sind alle 
charakteristischen Lebensraumtypen, alle 
Höhenstufen, alle Expositionen und die wichtigsten 
Gesteine. Der Nationalpark Harz steigt von seinen 
Randzonen bei ca. 230 m ü. NN im Norden bzw. 270 
m ü. NN im Süden bis zum Brocken auf 1.142 m ü. NN 
kontinuierlich an. Der Park ist eine ökologische 
Komplexlandschaft; er umfasst verschiedene 
Vegetationszonen (Rand- und Tallagen, Mittlere 
Lagen, Obere Hanglagen und Hochlagen). 
Der Nationalpark Harz liegt in einem Bereich, der kaum 
besiedelt ist; eingebettet im Schutzgebiet befinden sich 
einige touristische Splittersiedlungen. Der Nationalpark 
besteht größtenteils aus landeseigenen Flächen und 
ist fast vollständig bewaldet. 
Die naturschutzfachlichen Untersuchungen haben 
gezeigt, dass im Gebiet des Nationalparks Harz noch 
viele der hier vorkommenden und typischen Lebensräume in einem für mitteleuropäische Verhältnisse naturnahen 
Zustand sind. Hierzu zählen die Hoch- und Übergangszonen des Harzes, die Felsbiotope, viele Fließgewässer und 
ein erheblicher Anteil der Wälder. Ein Teil der Flächen muss jedoch zunächst durch Waldumbau wieder in einen 
naturnahen Zustand überführt werden. 

 
Die Umweltbildung ist eine der wesentlichen Zukunftsaufgaben des Nationalparks Harz. Als 
nördlichstes deutsches Mittelgebirge war und ist der Harz auf Grund seiner 
geographischen Exposition, seiner landschaftlichen Schönheit und charakteristischen 
naturräumlichen Ausstattung eines der bedeutendsten Fremdenverkehrsgebiete 
Mitteleuropas. Im Harz werden vom Harzer Verkehrsverband derzeit rund 10 Mio. 
Gästeübernachtungen verzeichnet. Eine große Rolle spielt der Tagestourismus; jährlich ist 
mit ca. 43 Mio. Ausflüglern im ganzen Harz zu rechnen, von denen viele Millionen 
Menschen den Nationalpark Harz und seine Nationalparkgemeinden besuchen. Mit einer 
zielgruppenorientierten Informations- und Bildungsarbeit des Nationalparks Harz kann 
somit eine breite Öffentlichkeit mitten in Europa erreicht werden. Die gut ausgebildeten 
Ranger, die Nationalpark-Häuser, das Nationalpark-Bildungszentrum Sankt Andreasberg 
mit dem RUZ Nationalpark Harz und die Nationalpark-Informationsstellen sind wichtige 

Bestandteile der Besucherbetreuung und Umweltbildung im Gelände.  
Der Nationalpark Harz gehört zum Geschäftsbereich der Umweltministerien der Länder Niedersachsen und Sachsen-
Anhalt und ist Mitglied der europaweiten Föderation EUROPARC. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: www.nationalpark-harz.de 

Hier erreichen Sie den Nationalpark Harz 

 
Nationalparkverwaltung Harz    Nationalparkverwaltung Harz 
Lindenallee 35      Oderhaus 1 
38855 Wernigerode     37444 Sankt Andreasberg 
 
Tel.: 03943/5502-0, Fax: –37    Tel.: 05582/ 9189-0, Fax: -19 
poststelle-nationalpark@br-np.mlu.lsa-net.de  poststelle@npharz.niedersachsen.de 

mailto:poststelle-nationalpark@br-np.mlu.lsa-net.de
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11. Verhaltensregeln im Nationalpark Harz              
 

Schützen Sie die Natur! 
 
 

 Bleiben Sie beim Wandern auf den Wegen. 
 

 Stören Sie die Tiere des Waldes nicht in ihren Ruhezonen, 
 insbesondere Schonungen, in Dickungen, an Waldrändern, an Uferböschungen und in 
Feuchtgebieten. Beschädigen Sie keine Nester, Baue oder Wohnstätten von Tieren. 
Entnehmen Sie keine Eier aus Nestern.  

 

 Fassen Sie keine Jungtiere an.  
Sie riskieren sonst, dass sich die Elterntiere nicht mehr um sie kümmern. Dies gilt vor allem 
in der Zeit der Jungenaufzucht Anfang März bis Ende Juni. Stören Sie die Wildtiere nicht 
durch Fotografieren. Ahnungslose Tierfotografen haben schon so manche verlassene 
Gelege oder Bruten seltener Vogelarten auf dem Gewissen. 

 

 Machen Sie keinen Lärm im Wald.  
Dies stört nicht nur die anderen Wanderer sondern vielmehr noch das scheue Wild. 

 

 Reißen Sie nicht mutwillig Zweige und Blumen ab  
und graben Sie keine wild wachsenden Pflanzen aus. Zerstören Sie nicht sinnlos Pilze, denn 
sie haben eine wichtige Funktion im Naturkreislauf. 

 

 Hinterlassen Sie im Wald keinen Müll.  
Es geht nicht nur um die Verschandelung der Landschaft, sondern auch um Gefahren für 
Wildtiere, z. B. durch aufgefressene Plastiktüten oder offene Blechdosen. 

 

 Achten Sie auf das Rauchverbot im Wald und machen Sie kein offenes Feuer.  
Durch weggeworfene Zigarettenkippen sind schon viele verheerende Waldbrände 
entstanden. Das Grillen im Wald ist nur auf den eigens dazu hergerichteten und 
bezeichneten Grillplätzen erlaubt. 

 

 Das Befahren der Waldwege mit Kraftfahrzeugen ist nicht erlaubt.  
Ausgenommen sind die im Forst- und Jagdbetrieb tätigen Menschen. Desgleichen dürfen die 
Einmündungen an Straßen nicht durch parkende Fahrzeuge versperrt werden. Waschen Sie 
Ihr Fahrzeug nicht an Teichen, Fließgewässern und Feuchtbiotopen. 

 

 Nehmen Sie Ihren Hund an die Leine.  
Denken Sie daran, dass in jedem Hund Jagdinstinkte schlummern. Durch Berührung Ihres 
Hundes mit tollwutkranken Wildtieren können Sie selbst in Lebensgefahr geraten.  

 

 Betreten Sie keine Forstkulturen,  
keine Pflanzschulen, keine Flächen auf denen Holz geschlagen wird und keine Wiesen und 
Weiden während der Aufwuchs- und Weidezeit.  

 

 Zelten und kampieren im Wohnwagen ist in der freien Landschaft nicht erlaubt. Auch 
nicht auf den Wanderparkplätzen. 

 

 Stauen Sie keine Fließgewässer auf  
und entnehmen Sie aus Bächen keine Steine.  

 

 Beschädigen Sie keine Erholungseinrichtungen  
wie Wegebeschilderungen, Bänke, Schutzhütten; Sie wurden zumeist in ehrenamtlicher 
Arbeit durch den Harzklub geschaffen 

 

 Betreten Sie keine jagdwirtschaftlichen Einrichtungen  
wie Hochsitze, Schirme, Fütterungen oder Äsungsflächen. 
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12. Die schönsten Wanderziele rund um 
Schierke 

 
 Ausgangspunkt ist jeweils die Bildungs- und Freizeitstätte der Sportjugend 

 
 
Rundwanderweg um Schierke 

 3,5 km (ca. 650 m ü. NN) 
Naturlehrpfad, Steigung 40 m 
Exzellenzweg - Jugendherberge - Ottoweg - 
Bushaltestelle - Heinrich-Heine - Kurpark - 
zurück zur Bildungs- und Freizeitstätte 
 
 
Schierke - Elend - Schnarcherklippen  

 ca. 7 km 
durch das Elendstal bis Ortseingang Elend - 
rechts Alte-Braunlager-Straße - rechts 
Barenberg - rechts Schnarcherklippe (kann 
bestiegen werden) - Mauseklippe - zurück zur 
Bildungs- und Freizeitstätte 
 
Feuersteinklippen - Ahrensklint - 
Erdbeerkopf 

 8 km (846 m ü. NN) 
Bahnhof Schierke - gegenüber 
Feuersteinklippen - links vorbei zum Ahrensklint 
- rechts Glashüttenweg - zum Erdbeerkopf - 
links ab - Stieg - Spinne - zurück über Bahnhof 
Schierke 
 
Schierke - Wurmberg - Braunlage 

 ca. 8 km 
über Parkplatz Barenberg - Rodelbahn - zum 
Wurmberg (der Weg ist ausgeschildert) ca. 4.5 
km vom Wurmberg fährt auch eine Seilbahn 
nach Braunlage 
 
 
 
Schierke - Elend - Mandelholz - Stausee - 
Schierke 

 ca. 12 km 
durch das Elendstal an der Bode entlang zum 
Mandelholz-Stausee (dort befindet sich ein 
Gasthaus) - zurück nach Schierke 
 
 
Drei Annen Hohen - Zillierbachtalsperre - 
Wernigerode 

 ca. 13 km 
mit dem Linienbus nach Drei Annen Hohne 
Gasthaus, von dort führt ein Weg zur 
Zillierbachtalsperre - Hilmersberg - Hexenstieg - 
Försterplatz - Salzbergtal - Westerntorkreuzung 
- Wernigerode 
von Wernigerode fährt stündlich ein Linienbus 
nach Schierke 

Schierke - Dreieckiger Pfahl - Torfhaus 
 ca. 13 km 

Exellenzenweg - Sandbrinkstraße entlang der 
Kalten Bode - Dreieckiger Pfahl - Oderbrück 
oder Torfhaus 
zurück kann man mit dem Linienbus nach 
Schierke fahren (in Braunlage umsteigen) 
 
Schierke - Leistenklippe - Schierke 

 ca. 15 km 
Bahnhof Schierke - Ahrensklint - Jacobsbruch - 
Wormke - Leistenklippen - Beerenstieg - Obere 
Hohnechaussee - Drei Annen Hohne - 
Glashüttenweg – Bahnhof Schierke – Bildungs- 
und Freizeitstätte 
 
Von Schierke zum Brocken durch das          
Eckerloch 

 ca. 16 km 
Exellenzenweg – Jugendherberge - 
Brockenstraße -Alte Bobbahn - Eckerloch - 
Brockenstraße - Brocken - zurück 
Brockenstraße - oder Glashüttenweg - 
Ahrensklint – Schierke 
 
Schierke - Trudenstein - Steinerne Renne - 
Hasserode 

 ca. 16 km 
Schierke - Schierker Bahnhof - Erdbeerkopf - 
Trudenstein - Glashüttenweg - Ottofelsen - 
Steinerne Renne - Gasthaus - Bahnhof 
Steinerne Renne - Hasserode - Bushaltestelle - 
mit dem Linienbus zurück nach Schierke 
 
Schierke - Renneckenberg - Zeterklippen 

 ca. 17 km 
Bahnhof Schierke - Ahrensklint - Jacobsbruch - 
Wormke - Pferdeköpfe - Renneckenberg - 
Zeterklippen- Brockenbett - Alte Bobbahn – 
Oberschierke – Kurpark - Bildungs- und 
Freizeitstätte 
 
Schierke - Plessenburg - Schierke 

 ca. 24 km 
Oberschierke - Alte Bobbahn - Brockenbett - 
Kapellenklippen - Renneckenberg - Zeterklippen 
- Spinne - Sonnenklippen - Plessenburg - 
Alexanderstieg - Wolfsklippen - Steinerne Bucht 
- Drei Annen Hohne - zurück nach Schierke mit 
Bus oder Brockenbahn oder zu Fuß über das 
Knaupsholz (ca. 4 km parallel zur Bahn



 18 

Fax. :  03 94 55 /  8  63 10  
Emai l :  sch ierkerbaude@freenet .de  
In ternet :  www.schierkerbaude.de  

Barenberg 18  
38879 Schierke  
Tel . :  03 94 55  /  86 30  

13. Sehenswürdigkeiten und Ausflugsziele 
 
Landkreis Harz 
 
 
Schierke 
 
Kurverwaltung Schierke 
Heimatstube  

 Tel.: 03 94 55/ 86 80 
 Fax: 03 94 55/ 403 

Nationalpark-Info  Tel.: 03 94 55/ 814 44 

Brocken mit Brockenhaus 
und Brockengarten 

 Tel.: 03 94 55/ 500 05 

Fuhrunternehmen Klaus  
Planwagen-& Schlittenfahrten 

 Tel.: 03 94 55/ 512 12 

Brocken Coaster  
Allwetter-Rodelbahn  

 Tel.: 03 94 55/ 589 01 

Bhf. HarzerSchmalspurBahn 
(HSB) 

 Tel.: 03 94 55/ 387 

 
 
Benneckenstein   
Erreichbar mit dem Linienbus, umsteigen in Elbingerode oder Königshütte. Ca. 16 km von Schierke 
entfernt. 
 

Kurverwaltung Str. der Einheit 5, 38877 Benneckenstein 
 Tel.: 03 94 57/ 26 12
 Fax: 03 94 57/ 26 13 
Erlebnisbad, Waldbühne, Kurpark, Harzer Schmalspur-Bahn 
Eisenbahnmuseum 

Freizeithallenbad:  Fischwiese  1 Tel.: 03 94 57/ 522 

 
 
Blankenburg   
Erreichbar mit dem Linienbus, umsteigen in Elbingerode. Ca. 28 km von Schierke entfernt. 
 

Tourist- &Kurinformation Markt 3, 38889 Blankenburg  
 Tel.: 039 44/ 28 98
 Fax: 039 44/ 631 02 

Bartholomäuskirche Die Anfang des 13.Jahrh. erbaute Kirche enthält eine Ausstattung aus 
dem 16.-18.Jahrhundert. Sie ist geprägt durch Stilmerkmale der Früh- 
und Hochgotik. Des Weiteren sind Grabplatten aus dem 14.-17. 
Jahrhundert zu sehen 

Großes Schloss Ehemalige Burg König Lothars III., bis 1599 Residenz der 
Blankenburger und Regensteiner Grafen, im 16 Jh. aufwendiger Umbau 
zu einem dreiflügligen Renaissanceschloss, Anfang des 18.Jh. 
Barockisierung nach Plänen des Landesbaumeisters Hermann Korb, bis 
1945 Residenz der Braunschweiger Herzöge.  

Rathaus Älteste Bauteile aus der 1. Hälfte des 15. Jh., im 16. Jh. erfolgte 
aufwendiger mehrfacher Umbau und Aufstocken mit zwei 
repräsentativen Sälen in Renaissancemanier 
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Kloster Michaelstein Instrumentenmuseum Tel.: 039 44/ 90 30 15 

Kräutergarten Tel.: 0 39 44/ 90 30 15  

auf knapp 800 m
2
 wachsen dort ca. 260 verschiedene Kräuter  

Das ehemalige Zisterzienserkloster wurde im 12. Jh. im romanischen 
Stil erbaut. Das Instrumentenmuseum zeigt Nachbauten von 
Renaissance-Instrumenten, Streichinstrumenten des 18./19. Jh., 
Streich-, Zupf- und Blasinstrumente des 19./20. Jh. und 
Tasteninstrumente. 

Herbergsmuseum Bergstr. 15 Tel.: 039 44/ 36 50 07 

Die Ausstellung in der historischen Gesellenherberge gibt Auskunft 
über den jahrhundertealten und bis in unsere Zeit lebendig gebliebenen 
Brauch des zünftigen Wanderns der Handwerksgesellen. 

Teufelsmauer 

(nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
von Schierke aus erreichbar) 

Ein durch Eisen- und Kieselsäureimprägnation verfestigte 
Quadersandsteinzug, der parallel zum Harzrand verläuft. 
Nachstehende Sage gab dem Gebirgszug seinen Namen: Um einen 
Status Quo herzustellen, verabredeten Gott und Teufel, dass letzterer 
so viel Land erhalten solle, wie er bis zum ersten Hahnenschrei 
ummauern könnte. Eine Bauersfrau, früh um drei Uhr mit einem 
munteren krähenden Hahn im Korb, versalzte dem Teufel die Suppe, 
der vor Wut die schon fertigen Teile der Mauer zerhieb, wovon die 
bizarren Klippen der Teufelsmauer geblieben sind. 

Burg und Festung 
Regenstein 
(3 km nördl. der Stadt Blankenburg) 

 Tel.: 039 44/ 612 90 

Romanische Burg mit 35 Felsräumen auf steilem Sandsteinsporn und 
barocker Burgfestung mit 5 aufwendigen Kanonenbastionen. Museale 
Ausstellung in zwei Felskasematten. Die Ruine ist die älteste in 
Sandstein gehauene Felsburg Deutschlands.  

 
 
Drei Annen Hohne  
Mit dem Linienbus 257 Richtung Wernigerode ab Kurverwaltung oder mit der Brockenbahn ab Bahnhof 
Schierke erreichbar oder Wanderung ca. 8 km über Trudenstein oder Erdbeerkopf. Ca. 6 km von 
Schierke entfernt. 
 

Tourismus GmbH Marktplatz 10, 38855 Wernigerode Tel.: 039 43/ 194 33 
         039 43/ 553 78 35
 Fax: 039 43/ 553 78 99 
Bahnhof der Harzer Schmalspurbahnen, Ausgangspunkt der 
Brockenbahn, Ottofelsen, Nationalpark-Info mit Ausstellung, 
Ausgangspunkt für viele Wanderungen 

 
 
Elbingerode 
Mit dem Linienbus 257 ab Kurverwaltung zu erreichen. Ca. 11 km von Schierke entfernt. 
 
Tourist - Information Markt 3, 38875 Elbingerode Tel.: 03 94 54/ 894 87

 Fax: 03 94 54/ 894 88 

Besucherbergwerk „Drei 
Kronen u. Ehrt“ 
(In Elbingerode ca. 30 min Fußweg 
Richtung Rübeland, oder Fahrt mit dem 
Linienbus 265 Richtung Rübeland) 

 

Mühlental 13 (Bahnhofstation)  Tel.: 03 94 54/ 429 10 
Technologie Schwefelkiesabbau, Einfahrt mit Grubenbahn, Ausstellung 
Bergbaugeschichte, Geologie/Erzgewinnung, Mineralienschleiferei, 
Verkauf von Kristallstufen, Diavorträge/ Exkursionen möglich 

Schaubergwerk 
„Büchenberg“ 
(Mit dem Linienbus 257 Schierke – 
Elbingerode – Wernigerode direkt 
erreichbar, Haltestelle ca. 200 m vom 
Eingang entfernt) 

 Tel.: 03 94 54/ 422 00 
Einziges Schaubergwerk Europas mit Rollstuhleinfahrtsmöglichkeit. 
Technologie der Eisenerzgewinnung der 50er und 60er Jahre, 
geologische Aufschlüsse zur Geologie der Lagerstätten 
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Elend 
Zu Fuß (2,5 km) oder mit dem Linienbus 257 ab Kurverwaltung zu erreichen. 
 
Tourist-Information Hauptstr. 19, 38875 Elend Tel.: 03 94 55/ 375

 Fax: 03 94 55/ 587 40 
kleinste Holzkirche Deutschlands (Führungen nach Vereínbarung,  
Frau Klug Tel. 039455/292 oder Mai - Okt. freitags 15.30 Uhr ohne 
Anmeldung), Waldbad, Talsperre Mandelholz 

Waldfreibad Am Waldbad  Tel.: 03 94 55/ 512 05 

Mandelholz Hotel „Grüne Tanne“ Tel.: 03 94 54/ 460 
ca. 6km Fußweg von Schierke entfernt 
gepflegte Gastronomie in wunderschöner Landschaft, am Stausee 
gelegen 

 
 
Hasselfelde 
Mit dem Linienbus (in Drei-Annen-Hohne oder Elbingerode umsteigen in die Linie 265) 
erreichbar. Ca. 24 km von Schierke entfernt. 
 
Tourist-Information Breite Str. 17, 38899 Hasselfelde Tel.: 03 94 59/ 713 69

 Fax: 03 94 59/ 760 55 
Waldseebad, Harzer Schmalspurbahn, Flugschule, Rappbodetalsperre, 
Hasselvorsperre, Köhlerei Stemberghaus mit Köhler-Museum 

Waldseebad  Rotacker Tel.: 03 94 59/ 712 91 
                         713 69 

Pullman-City HHB Pullman-City II GmbH & Co. KG 
Am Rosentale 1 Tel.: 03 94 59/  73 10 
                          731 11 
 Fax: 03 94 59/ 731 10 
Die lebende Westernstadt im Harz mit Freizeitpark, ist ein Themenpark, 
der die Besuch er in das 19. Jahrhundert zurück versetzt und mit der 
amerikanischen Geschichte und Kultur in Berührung bringt 
(Indianermuseum, Cowboymuseum, Zirkus, Tiergehege usw.) 

Harzköhlerei Stamberghaus An der B 81 Tel.:  03 94 59/ 722 54 
 Fax: 03 94 59/ 738 99 

 
 
Quedlinburg 
Erreichbar mit dem Linienbus (umsteigen in Wernigerode und in Blankenburg). Ca. 42km von Schierke 
entfernt. 
 

Tourismus-Marketing GmbH Markt 2, 06484 Quedlinburg Tel.: 039 46/ 773 00
 Fax: 039 46/ 77 30 16 
Weltkulturerbestadt der UNESCO, historische Altstadt, verschiedene 
Kirchen, bedeutendste: Stiftskirche St. Servatii mit Domschatz aus dem 
7.-13. Jh., Schloss, Rathaus, Roland, Ständerbau (ältestes Haus), 
Kloppstockhaus, Finkenherd, Münzenberg, Schlossmuseum. 
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Rübeland 
Mit dem Linienbus (in Drei-Annen-Hohne oder Elbingerode umsteigen in die Linie 265) 
erreichbar. Ca. 25 km von Schierke entfernt. 
 
Tourist-Information Blankenburger Str. 35a Tel.: 03 94 54/ 48 91 44 

 Fax: 039454/ 894 88 

Tropfsteinhöhlen Blankenburger Str. 35 Tel.: 03 94 54/ 491 32
 Fax: 03 94 54/ 534 75 

Bizarrer Tropfsteinschmuck, märchenhafte Kristallkammer, Olmensee mit 
Grottenolmen (Überbleibsel des Pleistozäns) 

 
 
Thale 
Von Schierke aus mit öffentlichen Verkehrsmitteln schwierig zu erreichen. Ca. 33 km von 
Schierke entfernt. 
 

Touristik-Information Rathaus Str. 1, 06502 Thale Tel.: 039 47/ 25 97
 Fax: 039 47/ 22 77 
Bodetal, Hexentanzplatz mit Walpurgishalle, Bergtheater, Schwebebahn, 
Tiergehege, Roßtrappe mit Sessellift 

 
 
Wernigerode  

Entfernung von Schierke 18 km, Anfahrt mit dem Linienbus  257 ab Kurverwaltung oder 
mit der Brockenbahn ab Bahnhof Schierke (Fußweg ca. 25 min.) 
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Tourismus GmbH Marktplatz 10, 38855 Wernigerode Tel.: 039 43/ 553 78 35
         039 43/ 194 33
 Fax: 039 43/ 553 78 99 

Harzer Schmalspur Bahnen 
GmbH 

 Tel.: 039 43/ 55 80 
 Fax: 039 43/55 81 48  

Fahrt zum Brocken (1142 m) und quer durch den Nationalpark Harz 
Bahnhof Westerntor 
 

Die Schmalspurbahn fährt auf der gut 60 Kilometer langen Strecke von 
Nordhausen nach Wernigerode schon seit dem 27. März 1899. Die 
pechschwarze Dampflok mit ihren gelbroten Wagen gilt als 
Harzattraktion und fährt auf 1000 Millimeter breiten Gleisen über 
Deutschlands nördlichstes Mittelgebirge. 

Schlossmuseum Am Schloss 1 Tel.: 039 43/ 55 30 30 
 Fax: 039 43/ 55 39 55 
In ca. 36 Ausstellungsräumen sieht man Stilmöbel versch. Epochen, 

thematisch gestaltete Räume sowie Originalzimmer des Wohnschlosses 
im 19.Jh., zu denen beispielsweise die Kirche, der Festsaal und die 
Königszimmer zählen. 

Lustgarten mit Orangerie Dieser wurde von 1713 bis 1719 angelegt bzw. erbaut. Die Orangerie 
gehörte einst zum Terrassengarten am Fuße des Schlossberges und 
beherbergt heute das Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt. 

Alte Stadtmauer Sie entstand Mitte des 13. Jh. und wurde im 14. Jh. erneuert. Heute 
sind nur noch ein Wallgraben, zwei Schalentürme, ein Torturm und das 
Westerntor erhalten 

Westerntorturm Gilt als altes Wahrzeichen der Stadt und wurde 1279 erstmals 
urkundlich erwähnt. Es hat einen achteckigen Spitzhelm mit vier 
Seitentürmchen und ist das Überbleibsel des einstigen Zoll- und 
Eingangstores im Westen der Stadt. 

Oberpfarrkirche St. Sylvestri Dreischiffige gotische Basilika, die 1230 als St. Georgskirche erwähnt, 
1265 als adliges Chorherrenstift St. Georg und St. Sylvestri geweiht 
wurde, besitzt einen bemerkenswerten Altar der Brüsseler Schule 
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St. Georgikapelle Sie ist um 1350 als kleine Kapelle entstanden und wurde um eine 
kreuzgewölbte Wegekapelle und weitere Anbauten erweitert. Heute 
dient Sie als Gotteshaus. 

St. Johanniskirche Diese wurde zwischen 1265 und 1279 erbaut und ist im Kern 
romanisch. Das Langhaus und der Chor wurden 1497 verändert. Die St. 
Johanniskirche besitzt einen gotischen Altarschrein und eine Ladegast-
Orgel. 

Theobaldikapelle 1419 wurde die Kapelle als Zeichen der Sühne  für den 
Landfriedensbruch von Graf Dietrich zu Wernigerode  von seinem 
Bruder gestiftet. Die Innenausstattung besteht aus barocken Malereien, 
einer Orgel von ca. 1670 und einem reich geschnitzten und vergoldeten 
gotischen Altar von 1404-1429. 

Mahn- und Gedenkstätte  
 

Veckenstedter Weg 43 Tel.: 039 43/ 63 21 09 
 Fax: 03943/ 63 21 09 
Außenanlage, Mahnmal und Ausstellungsräume; geschlossene 
Darstellung zu Arbeitslagern und Außenkommandos der KZs im 
Landkreis Harz mit Sachzeugbaracke, Sonderausstellungen zur 
Geschichte des Landkreises von 1945-1990 

Markplatz mit historischem 
Rathaus, prachtvollem 
Fachwerkhaus der Spätgotik 
und Marktbrunnen 

Das Rathaus wurde 1277 als „Spelhus“ zum ersten Mal urkundlich 
erwähnt und war einst Ort für Vergnügungen und Gerichtsstätte der 
Grafen. Nach der Fachwerkaufstockung (1492-1497) wurde es 1543 als 
Rathaus eingerichtet. Das sich anschließende Waaghaus, ein 
prachtvolles Fachwerkhaus der Spätgotik, entstand im 16. Jh. und ist 
heute Sitz der Stadtverwaltung. Der Marktbrunnen, genannt 
Wohltäterbrunnen, wurde 1848 im Stil der Neugotik erbaut. 

„Kleinstes Haus“  Tel.: 039 43/ 60 60 16 
 Fax: 03943/65 44 54 

In der Kochstraße stehend wurde es kurz nach1800 erbaut und ist nur 
2,95 m breit. Im Inneren ist eine alte Fuhrmannsstube nachgestellt. 

Krummelsches Haus Das 1674 erbaute Haus bietet eine vollkommen in Holz geschnitzte 
Barockfassade mit Bildreliefs und Inschriften. 

Gothisches Haus Das nach dem Rathaus bedeutendste Gebäude ist ein in der zweiten 
Hälfte des 15. Jh. entstandenes Fachwerkhaus. 

Krell’sche Schmiede Breite Str.95 Tel.: 039 43/ 60 17 72 
Das technische und architektonische Denkmal zeigt die historische 
Werkstatt im Originalzustand der 50er Jahre und die dazugehörige 
Küche der Schmiedefamilie im Stil der Nachkriegsjahre.  

Liebfrauenkirche Nach Plänen des Baumeisters Heintzmann zwischen 1756 und 1762 im 
Stil des Rokoko erbaut. 1888 wurde ein Turm im neugotischen Stil mit 
romanischen Elementen angebaut. 

Harzmuseum Klint 10 Tel.: 039 43/ 65 44 54 
 Fax: 03943/ 65 44 97 
Ausstellungen über Naturwissenschaften, Bergbau, Grundstoffindustrie, 
Umweltschutz, Kultur- und Stadtgeschichte; Sonderausstellungen  
 

Feuerwehrmuseum Steingrube 3  Tel.: 039 43/ 60 11 31 
Historie der Feuerwehr der Stadt und des Landkreises Harz  

Schwimmhalle Weinbergstr. 1 Tel.: 039 43/ 63 22 03 

Hasseröder Ferienpark Nesseltal 11 Tel.: 039 43/ 55 700
 Fax: 039 43/ 55 70 99 
Erlebnisbad, Sauna- und Wellnesslandschaft, Multifunktionale Sport-
halle, Bowling- und Billardzentrum, Indoor-Adventuregolf, Games-
Bereich mit Internetcafé  

Waldhofbad (Freibad) Waldhofstr. 4 Tel.: 039 43/ 63 28 68 

Museum für Luftfahrt & 
Technik 

Gießerweg 1 Tel.: 039 43/63 31 26 
 Fax: 039 43/63 27 93 
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Benzingerode 
Ortsteil von Wernigerode 
Von Wernigerode aus mit dem Linienbus 252 oder 226 Richtung Blankenburg ab Bahnhof 
Wernigerode erreichbar 

 

 
 
Silstedt 
Ortsteil von Wernigerode 
Von Wernigerode aus mit dem Linienbus 252 oder 226 Richtung Halberstadt ab Bahnhof 
Wernigerode erreichbar 
 

 
 
Landkreis Goslar 
 
 
Bad Harzburg 
Von Schierke aus mit öffentlichen Verkehrsmitteln schwierig zu erreichen. Ca. 32km von 
Schierke entfernt. 
 

Kurbetriebsgesellschaft 38667 Bad Harzburg Tel.: 053 22/ 753 30
 Fax: 053 22/ 753 33 
Harzburg auf dem Burgberg mit Canossasäulen und Uhlandstein, 
Salzquelle Juliushall, Martin-Luther-Kirche, Radau-Wasserfall, Kurpark 
mit Haus der Natur, Gestüt mit Galopprennbahn, Spielbank, 
Märchenpark, Seilbahn, Kurhaus, Kurpark, Kureinrichtungen 

 
 
Bad Lauterberg   
Von Schierke aus mit öffentlichen Verkehrsmitteln schwierig zu erreichen. Ca. 28km von Schierke 
entfernt. 
 

Kurverwaltung Ritscherstr. 4, 37431 Bad Lauterberg 
 Tel.: 055 24/ 920 40
 Fax: 055 24/ 55 06  
Kneipheilbad, Königshütte (Eisenkunstguß), Besucherstollen 
„Aufrichtigkeit“ u. „Scholmzeche“,  
St. Andreaskirche, Hallenwellenbad mit Superrutsche (Vitamar), 
Waldschwimmbad, beheiztes Freibad, Oderstausee, Kurpark 

Vitamar Spaßbad Masttal 1 Tel.: 055 24/ 85 06 65 
Erlebnisbad mit Wellenbad, Wildwasserkanal, Sauna und Solarium 

 

 

 Schulmuseum Rosentor 19, OT Benzingerode Tel.: 039 43/ 24 97 40 
Historisches Schulmuseum mit Ausstellung von Unterrichtsmitteln, 
Schulmöbeln, Dokumenten u.a.  
 

 Museumshof Koch Plan 4a, OT Silstedt Tel.: 039 43/ 220 29 
 Fax: 03943/ 220 29 
Landwirtschaftsmuseum und Heimatstube  
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Bad Sachsa 
Von Schierke aus mit öffentlichen Verkehrsmitteln schwierig zu erreichen. Ca. 32km von Schierke 
entfernt. 
 

Kurverwaltung Kurpark 6, 37441 Bad Sachsa Tel.: 055 23/ 30 09 16
 Fax: 055 23/ 30 09 49 
Heilklimatischer Kurort, St. Nikolaikirche, Rathaus mit 
Jugendstilsitzungssaal, Märchengrund im Katzental , St. Josef-Kirche, 
Kurzentrum 

Salztalparadies 
 

Talstr. 28 Tel.: 055 23/ 95 09 02 
Erlebnisbad mit Rutsche, Saunalandschaft und Eislaufhalle 
 

 
 
Braunlage  
Erreichbar zu Fuß (ca. 8 km) durch den Wald oder mit dem Linienbus 257 ab Haltestelle Rathaus. 
 

Kurbetriebsgesellschaft Elbingeröder Str. 17, 38700 Braunlage 
 Tel.: 055 20/ 930 70 
Wurmberg mit Seilbahn, Eisstadion, Reithalle, Loipen, 5 alpine Pisten mit 
Skilift, Rodelbahn, Kurpark, Kureinrichtungen, Kurhaus, Schwimmhalle, 
Mini-Golf, Tennishalle 

Hallen- und Freizeitbad Ramsenweg Tel.: 055 20/ 27 88 

Eishalle  Tel.: 055 20/ 21 91 

Wurmberg-Seilbahn  Tel.: 055 20/ 99 93 12 

 
 
Goslar 
Von Schierke aus mit öffentlichen Verkehrsmitteln schwierig zu erreichen. Ca. 49km von Schierke 
entfernt. 
 

Harzer Verkehrsverband Marktstr. 45, 38640 Goslar Tel.: 053 21/ 340 40
 Fax: 053 21/ 34 04 66 
Altstadtensemble mit 1500 Fachwerkhäusern, Kaiserpfalz,  
St. Ulrich-Kapelle, Neuwerkkirche, Jakobikirche, Frankenberger Kirche, 
Rathaus mit Glockenspiel, Marktplatz, Brusttuch (Hotel), 
Bäckergildehaus, Siemenshaus, Stadtmuseum, großes heiliges Kreuz 
(Kunsthandwerkerhaus), Rammelsberger Bergbaumuseum und Altstadt 
gehört zum Weltkulturerbe der UNESCO, Museen, Galerien, Theater- 
und Konzertgastspiele (Odeon),Rundflüge 

 


